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moutier iſt eine x˖ Aner Stiftungen. Als * Im Fahte 402 ſtarb,
umſtanden Mönche ſeinen Sarg Im Jahre 460 ſtand Biſchof
Martin bereits in der Zahl der Heiligen. Der Frankenkönig Chlodwig
(1 51au ſein größter und freigebigſter Verehrer; König Theodorich,
der 9⁰

6 erbaute zu Ravenna eine prachtvolle II zu ren
(8 Martin Durch die im Jahrhunderte zahlreich vom Rhein her
nach 2  3
auch im Oſten allenthalben In Auf wung.

einwandernden ranken kam der Cultus des ＋ Martin
ronat hl Martin im LandeWie zahlrei iſt nich da Pa

ob der Ens und deſſen Nachbarſchaft, faſt durchgehends Qaus dem
/ 227 9., dann 14 und 12 Jahrhunderte herrührend.

Beleg hiefür In folgende Kirchen: St Martin Am Schulerberge
bei Linz; St Martin bei Traun; Hba und Beheimberg (in Unter—
öſterreich); olfarn; Aſchach an der Steyer Kematen an der Krems;
Steinerkirchen bei der Traun; Olsdorf; Goiſern; Aterſee (ehemalige
Pfarrkirche); St Martin bei Oberwang; Frankenburg; Ampfelwang;
Atnang; Meggenhofen; Püchel; Gunskirchen; Grieskirchen; aQuf⸗
kirchen an der Dratnach; Peuerbach; Dirsbach; St. Martin an der
Antieſen; Schildorn; Mernbach; Capellen bei Aſpach; eng; Mun⸗—
dorfing; Sigershaft; Hantenberg; Lamprechtshauſen; Straßwalchen;
Fangau; Thalgau; Eigendorf; alwang (im Lande Salzburg);
aging; Pietling bei Titmaning; Kay; ehring bei Burghauſen;
Halsbach; Zeilern; Reiſchach Kirchheim; Ober⸗Weihmörting; Unter  —  2
Weihmörting; Tetenweis (im Rotthale); ehemalige Pfarrkirche zu

ormbach; Hutthurm bei Paſſau; St Martin; Waldin Perg⸗
kirchen üh Die Steiermark allein zählt 2 Kir 14
namens: St artin

St Rupert ſe brachte einen El der Gebeine E Martin
nach alzburg; denn dort wurden dieſe Reliquien „III magna gual
Itate aufbewahrt, und die Martinskirche auf dem Nonnberge
gehörte Iu die Zeit de. hl Rupert In Ungarn ſtammt die Erzabtei
Martinsberg QAus dem Jahrhunderte. Gewöhnlich wird der

Martin als junger Krieger im römiſchen Coſtüm 3u Pferde vor
geſtellt, wie EL mit dem Schwerte ſeinen ante durchſchneidet und
die Hälfte desſelben einem nackten Bettler zuwirft; öfter auch erſcheint

im biſchöflichen Ornate niit einer Gans, als Anſpielung auf ſeine
Erwählung Biſchof

S8t Remigius. pIiSCOpPus Remensis In GaIIIA.
Remigius, d. 436 geboren, ꝗ 458 auf den erzbiſchöflichen Stuhl
Rheims erhoben, beſtand die Trübſale der Völkerwanderung.

Im ahre 496 taufte EL den Frankenkönig odwig, und bewirkte
durch ihn un allien, am Rhein und In Deutſchland außerordentlich
viele Kirchenbauten, und deren reiche Auung mit Land und
Leuten; Er ſtarb 532



849

VirHofkapelle Palaſte Qr de Großen 3u Ingelheim
dem Remigius geweiht. Dieſe

2 Patronat bei den Kirchenau

Auerba Im Inkreiſe; 3u ampern; 0  I Ried im Mühlkreiſe
und zu Schleching oberhalb Chiemſee eutet auf fränkiſche Ein⸗
wanderungIm und Jahrhunderte. Dargeſtellt wird Remigius
alsBiſchof, über dem enne Taube mit Ennemt Oelfläſchchen ſchwebet.
8t. Blasius, Episcopus & martyr Sebaſte IM Pontus.

Er leuchtete durch Frömmigkeit und Eifer für die Ausbreitung
der chriſtlichen Lehre; Inter anderem hatte EL den Sohn reichen
Witwe, dem ne iſchgräte Iim Halſe ſtecken geblieben wav,
ode gerettet. Der Statthalter Agricola, de!  8  2 blutdürſtigen Cäſar
Lieinius blutdürſtiger Vollſtrecker ſeines Chriſtenhaſſes, ließ den Biſchofenthaupten. Der hl Blaſius wird gegen Halskrankheiten angerufen,
und die Gläubigen werden am St Blaſiustage 11 den Kirchen
gebläſelt, h vont Prieſter, der zweir brennende Kerzen gekreuzt
jedem au den Hals hält, 9e egnet

Dieſem hl Nothhelfer wurden die Kirchen: de  U Stiftes Admont;
＋ Abtenau; Kelberg bei Paſſau; Loſenſtein; St Aft bei Pfarr-⸗
kirchen am Sulzbach; Axberg bei Freiling; die Spitalkirche 3u Vils—
ofen; die Pfarrkirche 3U Niederbergkirchen bei Neumarkt N der Ro 2
gewei
XEVTraS muS, EPISCOPS, martyr 1 1 Campania SUuH

IDiocletiano Maximiniano.
Dieſem wurden die Gedärme Qus dem Leibe gewunden; deshalb

wird von den Kranken 1I Leibſchmerzen Iu Interleibsſchmerzen
angerufen. wurden ihm die Kirchen 3u Pisdorf bei Seewalchen;
zu Bachmanning; die Schloſs⸗Kapellen: 3u Alt—⸗Wartenberg, Alme

ald ander Alz zugewidmet; On IIII und Jahrhunderte
kam die Verehrung dieſes eiligen nach Bayern und Oeſterreich

Zuden heiligen Nothhelfern zählen auch
Derhl artyr chins; dieſem iſt 3u Rom enne Cardinal—

kirche gewidmet; Er bvar unter Veſpaſian und Titus en apferer
Krieger, Unter Trajan berſter der Reiterei. Dem wilden und grau⸗
ſamen Jägererſchien ein Eln Hirfſch mit dem Kreuze Chriſti zwiſchen
den Geweihen, worauf * ich taufen ließ und nach Aegypten utfloh
Auf den Ruf 8 Kaiſers Hadrian ſtellte EL ich wieder als Krieger,
aber ?e-bekennt ſich mit Gemahlin und Söhnen öffentlich zu Chriſtus;
ſie werden vergebens abgemahnt und edroht, endlich 1u Eenem

glühenden Ochſen getödte 1217 Euſtachius iſt Patron der JV
81 Cyriacus, Diaconus. martyrk  —*— Omaesub Maximiniano.

Dieſer ward mit ſeiner Glaubensgenoſſen An der Salzſtraße
enthauptet. Zu Werfen IM Pongau dem Tomlſchen Vocarium


